
Männer, die ıhm Erfolg und Dauer wünschen, usa2 Kommuniıismus un Nationalismusmenfinden entsprechend ihrer Zusammengehörigkeit
Denken un der Überlieferung, dafß Spater eiINE

in den arabischen Staaten
treıie Zusammenfassung homogener Kräfte innerhalb —- Die politischen Entwicklungen den arabischen Staaten

Gesellschaft x1bt die für die nahe Zukunft e Not- während der etzten Jahre, VOT allem der sowJetischewendigkeıt darstellt Zum Wohl der Natıon un Z Ret- Einbruch diesen Raum (vgl] Herder Korrespondenz
tung der Grundrechte braucht diese ewegung die Orga- RO) Jhg 241 } haben imMmer wıeder dıe rage stellen
nısche Mıtwirkung aller SEISLISCHN un politischen Grup- lassen, WIC stark die ommunistischen Einflüsse den
PCNH, die gewillt sind den frıvolen Streıitereı:en un dem arabischen Ländern siınd un welche Aussıchten der Kom-
Mißbrauch der Parlamentsherrschaft Dl Ende sSEerzZen VOTL allem als Weltanschauune hat sıch die-
Deshalb wende ich miıch heute alle Menschen, die sıch SC  e} Ländern verbreiten
der tiefsten Tradıtion Frankreichs verpflichtet fühlen, Die Fragestellung tormuliert sıch schließlich dahingehend
seinem freiheitlichen Geilist un sCINECEIM Wıillen ZAUÜT OzZz14- ob den arabischen Staaten genügend starke
len Gerechtigkeıit der die besten Christen elebte, kommunistische ewegung 21Dt, die auf legalem Wege

CN christlich demokratische ewegung gründen, oder auf dem Wege der Revolution die Macht gelan-die nıemand ausschließt, weder weıl sıch noch SCH könnte, und talls dies nıcht zutri1fit, ob die kommunıi-
weıl siıch früher geIIT hat; sondern das verwirklıchen stische Bewegung 1ı diesen Ländern stark IST,11l W as schon trüher BUE Gedanken un W as die arabisch-nationalistische Bewegung ideologisch A US5-

anderen Ländern ZUr Wirklichkeit wurde zuhöhlen un taktisch unterwandern Die rage
Von den wesentliıchen Aufgaben, VO  e deren Gelingen das wurde bisher sehr unterschiedlich beantwortet un VO  3

vielen hıs noch VOT kurzer eıt ine AntwortÜberleben der Freıien Welt abhängt ertordern VOLr allem
Z W €e1 die Exı1istenz starken, festgefügten Frankreich kann LLUL auf Grund sorgfältigen Bestandsaufnahme
der Aufbau VeErREINtEN Europas, dem WITLr den Weg gegeben werden, und WAaTiC VOTL allem untersuchen,

welche Kriäfte heute den arabischen Staaten dem Kom-der Expansıon und des Fortschrittes ZC1ECH der Lage
sind un die Verstärkung des atlantischen Bündnisses, entgegenwirken bzw Vorschub eısten
dem WITr NseTE Stimme besser Gehör bringen INUSSCH, Das „Bollwerk des Islamsw 1e die Billıgkeit un die Opfter, die WIr SEeIL zehn
Jahren Aaus {reıen Stücken ZU gEMEINSAMECN Wohl SC- Bıs VOr CIN1ISCH Jahren noch sprach INan VO  $ „Boll-
bracht haben, verlangen werk des Islams das 1ne Ausbreitung des Kommunıis-
In Sıtzung des Nationalkomitees des MRP INUS den arabıschen Staaten unmöglıch mache Diıese
16 Jun1ı wurde diese Anregung Bıdaults MI1 vielen Vorbe- These hat sıch sechr bald als hinfallıg Der Islam
halten aufgegriffen Ob das MRP?P 1aber überhaupt IST VOTr allem deshalb eın „Bollwerk“ mehr, weıl die
CCn Konzeption durchstofßen 111 1ST noch völlıg ‚ tragenden WI1e auch die treibenden Kräfte den arabıi-
geklärt Wenn jedoch gelänge, Frankreich die Kräfte schen Staaten heute relig1ös miıindestens indıfterent sind.
MI echtem polıtıschem Gestaltungswillen Zzu erwecken, Jeder arabische Nationalısmus wiıird ZWaar durch den Is-

lam bestimmt, weıl dieser allein. die Geschichte un Kul-die sıch dem Ordnungsbild naturrechtlichen De-
mokratie Vermeidung aller Fehler der Vergangen- fur der Araber ausmacht jeder polıtische Fortschritt aber
heit ausrıchten, WAare für die Freıe Welt ıhrem DEISLISCH oreift die Wurzeln des orthodoxen Islams, der sEeINCI

Abwehrkampf die totalıtäre Ordnung GIiIm ogroßer Konstitution un seinen Instıtutionen CIN1SC Jahr-
Sıeg hunderte veraltet 1SE un dessen Vorschriften

modernen Gesellschaft aum mehr durchführbar siınd
Der Telegrammwechsel

zayıschen de Gaulle und 145 EF (relig1öse Reformbewegungen, die hier Abhilfe schaften
könnten, haben sıch bisher fast nırzends durchsetzen

General de Gaulle selbst suchte für Übergangs- können).
ordnung die Abstützung durch die Kırche un sandte Der Islam WAalIc nıcht 1Ur CIN Bollwerk den
WCN1SC Tage nach seiNem Regierungsantrıitt tolgende Bot- Kommunısmus, sondern ede polıtische ewegung
schaft apst 1US XII „Heılıger Vater, INr wurde überhaupt SOWEIL SIE iıcht auft SETHEN Instiıtutionen auf-
VO  $ die 1ss1o0n A VED A: Frankreich baut (wıe eLtw2 der saudı arabısche Wahabismus, der eiINE

schwıer1ıgen Epoche SCINECLr Geschichte führen Be1l der islamısche Reformbewegung 1SL weıl den alten For-
UÜbernahme dieser schweren Verantwortung wende ich iNen des Islams allen Lebensbereichen zurückkehren
miıch tiefer Hochachtung ure Heılıgkeit In aller 111 die Reformen des Wahabismus konnten jedoch NUur

Ehrfurcht bıtte iıch Ihre 5 Unterstützung für halbnomadısierenden Gesellschaft IN1IT Ertole
1NE1IN Werk un Ihren Segen für Frankreıich durchgeführt werden).

Soweıt die heute herrschende oder Zur Herrschaft drän-aps 1US ©B 1e{f dem französischen Regierungschef
folgende Antwort zugehen „ Tief bewegt über Ihre ehr- gende Schicht der Intelligenz“ bzw der Miılıtärs“ sıch

als muslımısch ansıeht geschieht dies MILL wesentlichenerbietige Botschaft lassen Wır Unsere Gebete Gott
EMPOFSLECISCNH, da{ß Ihnen be] Ihrer bedeutenden un mentalen Ausklammerungen, vorwiegend poliıtischen
schweren Aufgabe beistehe, un erflehen für Ihr Land un soz1alen Bereıch Damıiıt 1IST 1aber auch schon 1Ne

das Uns 1ST A Zukunft des Friedens und Wohl- wesentliche Bresche das SOS Bollwerk des Islams SC-
standes Gern übermitteln Wır Unseren väterlichen Apo- schlagen
stolıschen egen Der arabische atıonalısmus
Es 1ST hoffen, daß General de Gaulle weılß dafß ein Die treibenden politischen Kräfte den arabischen Staa-
Appell 1US XII auch dıe Anerkennung - ten bezeichnen siıch heute als arabıische Nationalısten, 1E

haltlicher BındungenZ Bezeichnung, die für den Kuropaer eher iırreführend IST,
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se1l denn, INan vergleicht den arabischen ationalismus sıcht, dafß in erneuertes arabisches olk auch seiner

mit dem sowjetischer oder taschistischer Prägung Der soz1alen Struktur, als Volk, werden In
arabische Natıionalismus hat (mıit WEN1ISCH Ausnahmen) der Tat WAaiIiec CS auch anders aum denkbar, enn dem
MIt Patriıotismus tast nıchts ECMEC1LN. Er wird fast AauUuSs- arabischen Nationalismus tehlt, S  MM  9 ein
schliefßlich VO Fremdenfurcht und VO  3 dem daraus resul- Volk, das sıch als arabisches olk ansıeht: g1ibt U  $ die
tierenden Fremdenha genährt. Der arabische Nationalis- breite unterernährte Schicht der analphabetischen Bauern
MUus lehnt jede CISCNC Verantwortung für die miserablen un Cc1inNn Stadtproletariat der natıonale Horıizont reicht
Zustände den arabischen Staaten aAb Zustände, die bei den ıcht über die Dorfgemeinde un bei den
übrigen auch Staaten herrschen, die SeiIt Jahren letzteren nıcht über das täglıche rot hinaus Das Volk“
selbständig sind Die Verantwortung wırd vielmehr den 1STt 1e] arm un unwissend als daß ıhm irgendwelche
Imperialısten zugeschoben, Cr typischer Mangel panarabischen Ideen könnten

Selbstkriti WIC INa  =) ihn vorwiegend 1n totalıtären Die natiıonalıstische Bewegung 1St also keine Volksbewe-
Systemen oder iıcht unähnlichen Verhältnissen Sung S1e 1STt auf die Stiädte beschränkt (auf dem Land
CIN1SCN südamerikanischen Staaten antrıflt wırd Sanz eintach reglert), denen iıhre Führer leben
Dabei 1ST gleichgültig, ob die Vorwürfe, die den ehe- Dıiese können siıch Jlediglich auf die dünne Schicht iıhrer
malıgen Mandatsmächten England un Frankreich oder Anhänger L Ltzen Sınd S1I1C Milıtärs, dann können S1Ie sıch
den „amerı1ıkanischen Imperialisten gemacht werden, be- Umständen auch auf die AÄrmee; on aber C1IgENL-
rechtigt sınd oder iıcht VO Bedeutung 1ST NUr, dafß der- lıch 11UT auf die Straße StUTtZEN, die durch eld un bil-
artıge gefühlsbedingte un verschwommene Vorstellun- lıge Versprechen jederzeit un t*ast VO jedem mobilıisiert
gCNH, die jeder politischen Vernunft und Logik entbehren, werden annn

treibenden raft werden können. Eın Vergleich Universität un Schulen sınd etwa2 das Bindeglied
etwa MIT dem deutschen Nationalsozialismus könnte 7zwischen der Führerschicht un der Straße: ML der Füh-
dieser Hınsıcht durchaus ZUur Illustration dienen. rerschaft teilen SIC die tiefe Unzufriedenheit über die be-
FEın typischer Zug des arabıschen Nationalismus stehenden Verhältnisse, un Grunde auch die Ziel-
IST, daß sıch dort; die nationalen Kräfte die Macht Jlosigkeit un Unbestimmtheit der VWünsche, MI1It der

Straße die Aktion: Streik un Demonstration Schülerkommen, WI1C Ägypten, die Aktıivität auf das Ge-
biet der Außenpolitik verlagert. Es werden ZWar Ansiätze un Studenten sind bej jeder politischen Aktion von gzröfße-

soz1alen Reformen gemacht aber doch keines- ter Bedeutung, da S1C Ja den städtischen Zentren leben
WCSS überzeugenden Maße die agyptischen un oft die Organısıerten Gruppen sind denn
Rüstungsausgaben dürften die Ausgaben für die soz1alen Organısıerte politische Parteıen unserem Sınne x1bt
Reformen un selbst die Ausgaben für das Industrialı- Nahen Osten nıcht, WEeNnN INan VO den Kommunisten

absieht Die Unruhe den Schülern 1ST besondersSICTUNSSPIOSTLAININ übersteigen
Jedoch 1ST dıe Tendenz soz1ialen Reformen, die ideolo- durch die schlechten Lebensbedingungen un durch die
xisch nıcht selten durch ein pseudo soz1ialistisches Pro- AÄussıcht, unterbezahlten intellektuellen Pro-

tundiert werden, theoretisch ein wesentlicher Be- letarıat anzugehören, bedingt.
standteıl des arabıschen atiıonalismus (es o1bt jedoch Aus den obengenannten Gründen konnte die arabisch-
VO  _3 den Kommuniısten abgesehen, 1LUFr cehr WECN1SC ATrAa- nationalistische ewegung bisher keine Volksbewegung
bische Sozialisten); 1ST die ede VO:  a} Soz1i1alısmus werden, sosehr S1C sıch auch darum bemühen INAas Das
arabischer Pragung oder, WIC be1 der Muslimischen olk un Beteiligung der Regierung 1STt ZWar
Bruderschaft islamischer Pragung 7Ziel dieser Bestrebun- die programmatische Voraussetzung für die Be-
Cn 1ST die Abschaffung des Feudalsystems, W as Z W WECSUNSG, aber das, W Aas bisher Erscheinung (TAT War
fellos die Voraussetzung für jede elementare Sozialreform 1Ur selten das Volk“, sondern die Straße.

Vorderen Orıent 1T Die aktiven Kadres jedweder Parte1ı oder Bewegung
Die arabischen Nationalıisten rekrutieren siıch vorwiegend den arabischen Staaten sind bisher sehr klein DC-
AUS dem Mittelstand dünnen Schicht VO Beamten, lıeben, un 1STt nıchts anderes als ine Farce, WCNN

Kaufleuten, Intellektuellen un Armeeoffizieren (die NUur AÄgypten C1iNe Parteı der natiıonalen Einheit“ über acht
sehr selten AUSs der herrschenden Feudalschicht kommen) CIN19C Miıllionen Miıtglieder Zzählt Selbst WE einahe
Die treibende raft sınd dabei JENC Intellektuellen un echte Volksbewegung w1e die Muslimische Bruderschaft
neuerdings auch Milıtärs, die C1iNeE europäische Erziehung AÄgypten, deren relıg1ös soz1alreformerischen 7Ziele den

haben (Zu cehr großen Teılen Missionsschulen) agyptischen Fellachen ehesten ansprechen unVO ıhm
verstanden werden konnten, Zählte nıemals mehr alsun die durch ihre, wWwenn auch oft SCrNSZC Kenntnıis der

europäıischen Verhältnisse WI1SSCH, W as Menschen CIN1ISC Tausend aktıve Mitglieder, auch Wenn sS1ie iıhre An-
estimmten Bedingungen erreichen können, un die hängerschaft nach Miıllionen zählen pflegte (Es BC-
ihrer Umwelt sehen, W as nıcht erreicht wırd Dıiese Schicht, nu CIN1ISC der Führer hinzurichten, die Bruder-
gemeinhın „Effendis geENANNT, steht Gegensatz Z schaft vollkommen lähmen.)
Feudalschicht, den „Paschahs den WEN1SCH hundert Fa- Jede Revolution muß diesen Umständen
milıen, die das Land besitzen un die es WEN1IgSTENS bıs Revolution VOo oben werden. In der Tat gehen fast
VOr kurzem auch regierten, 1nNe Schicht, die besitzt, alle arabischen Politiker davon Aaus, daß das olk nıcht
W as S1Ie waıll, und die ı Kurzsichtigkeit imstande IST, EISCNCN Schicksale bestimmen un
dabe1 bleiben möchte. dafß nach diktatorischen Grundsätzen regıert werden
Es 1ST schwer SAagCN, W as Anfang stand der Alr l- mu{fß Meinungsverschiedenheiten bestehen fast NUur dar-
bische Nationalismus oder die sozialreformerische Idee über, VO  $ WEe  3 un wohin es regıert werden soll Jeder,

der diesen Staaten schnellen Fortschritt erzielenSıe scheinen, SOWEILTL sıch dies verfolgen läßt, VO  3 Antang
miteinander verbunden SC1IN, un ZWAar AUusSs der Eın- ll muü{ßte Jahrhunderte normalen Entwicklung
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überspringen. Gerade die arabischen Nationalisten zeich- Politik verfolgt. Die bis dahin herrschende Tendenz,
Nnen sıch dadurch AUS, dafß SIC die mühsame Aufbauarbeit keinerlei Bündnisse MMI bürgerlich-nationalen Parteien
nıcht eisten wollen, die 1U  $ einmal Ware, den einzugehen, konnte aufgegeben werden. Die eigentliıchen
arabischen Staaten Wohlstand wıederzugeben, Konkurrenzparteien die seImnN1 taschistischen ewe-
den sie VOTLT vielen Jahrhunderten besaßen. Es werden SUNSCH (S 1930 wurde, nach verschıiedenen Versuchen
schnelle Lösungen gyesucht, un das sind Lösun- den 20er Jahren, die syrische und MT dıeser VeOI -

SCH Aauf Kosten anderer (daher auch das Übergewicht der bunden, die lıbanesische Parteı gegründet 19372 oder 1934
Außenpolitik) die 111 Irak die bis heute noch nıcht sehr bedeutend
Die damals taschistischen Staaten Deutschland un 1SE. 1le diese Parteıen erlangten EerSst nach 1935 irgend-
Italien mußten diesen Umständen be] den arabı- welchen politischen Einflufß
schen Intellektuellen gyrößte Sympathie erwecken. Nach ıne weıltere Etappe WAar die Niederlage der Achsen-
der spektakulären Niederlage VO  - Stalingrad wandte sıch mächte un das Hervortreten der SowJetunion als S1CS-
das Blatt ZUguUuNsStieEN der Russen Die Sympathien VOL al- reiche Großmacht. Dıie pseudofaschistischen Zirkel Ver-
lem der Studenten un Intellektuellen wandten siıch der loren hre Anziehungskraft un viele ıhrer Anhänger
erfolgreichen Grofßmacht Bezeichnend 1ST, dafß der wurden VO  3 der kommunistischen Peripherie aufgesogen
überwiegende Teıil der Sympathisierenden bis heute keine In diese Epoche fällt auch das Entstehen der SO „Front-x laren Vorstellungen weder VO der ideologischen Grund- Organısatıonen > die VO  3 den Kommunisten Z A be-
lage der Nazıs noch VO  $ der der Kommunisten hat noch herrscht werden, denen S1IC selbst aber nıcht Ersche1i-
nach solchen Erkenntnis strebt Entscheidend War Nung LEGtEH: WI1e etwa der Lıga für die SowJetunionder Erfolg bzw. das rücksichtslose Vorgehen, das den diverser Hiılfskomitees, demokratischer Frauenbünde uUSW.,.
Erfolg bescheren schien un daher nachahmenswert Dıie Führung der Parteı, aber auch ein oroßer Teil der ak-
War Sowohl das nationalsozialistische Deutschland bzw en Kadres rekrutierte sıch fast ausschließlich Aaus Intel-
das faschistische Italien WIC auch die SowJetunion suchten lektuellen In Ägypten, ‚ die 7z1iemlich zersplitterte Parteı
die Freundschaft ebenn Kreise den Arabern, die vorwiegend Europäer als Miıtglieder zählte, konnte 1Ne

CIHEN schnellen Erfolg durch 1ine „Revolution VO  3 Arabisierung erreicht werden In den Jungen gewerk-oben glaubten; denn eben JENC Mächte ıcht schaftlichen ewegungen die Erfolge der Kommu-
wahren wirtschaftlichen un soz1alen Fortschritt nısten unterschiedlich

der arabischen Staaten inferessie In der Zeıt nach dem Zweıten Weltkrieg wurde die
Volksfrontlinie fortgesetzt Dıie ommunistische Parte1Die kommunistische Posit:on hörte auf 1inNe proletarısche un revolutionäre Parteı

Die kommunistischen Parteıen sind SEeIT Jahren allen sein (d nach außen), sS1e wurde ZUr „antımperialisti-
arabischen Staaten WEN1IESSTIENS dem Namen nach verbo- schen Partel. Mıt yroßem Erfolg wurden die Front-
te  S Es IST daher sehr schwer, zuverlässıge Informationen Organısatıonen un die Peripherie gepflegt, die Mitglie-
über ıhre Stärke un Tätigkeit erhalten. ine SC- derzahlen der Parteı selbst mufßten jedoch klein bleiben,
zeichnete Darstellung der Verhältnisse z1bt Walter da 1Ur WENISC bereit Warcn, sich der straften Parte1-
Laqueur ı seinem Buche „Commun1ism : Natıionalısm diszıplın unterwerfen

the Middle Ast. (Routledge egan Paul;, London Dıie Erfolge der Kommunisten Nahen Osten sind VOr
1957 362 5.)), dem WILF: Z Teıil folgen Das Buch 1STt allem durch Mangel gECIENELEL Konkurrenz möglich
durch diebEntwicklungen überholt dürfte Die arabischen Intellektuellen siınd ZWar 1Ur
aber die CINZISC umfassende Beschreibung der kommunıt1- cehr5Teıl Kommunıisten, SIEC sınd aber auch keine
stischen Parteıen Nahen Osten SCIN, die zuverläss1ıg Antiıkommunisten, un das Mag Tages entscheidend
1SE. aqueur hat 12 un 13 Julı der Neuen se1In. Wıderstände den Kommunıiısmus sind i den
Zürcher Zeıtung das Verhältnis 7zwiıschen Kommun1smus arabischen Staaten NUur dort finden, bestimmte
un Nationalismus den Staaten des ahen Ostens CI - Interessen durch die Kommunisten gefährdet würden,
eut dargestellt.) den vermögenden Schichten (aber merkwürdiger-
In der Geschichte der kommunistischen Parteijen den auch dort icht ımmer) un Klerus (was nıcht
arabischen Staaten lassen sıch Perioden 7z1emlich klar verhinderte, dafß auch den muslimischen Theologie-
erkennen: studenten der e] Arzhar-Universität Kalro kommunıi-

Zwischen 1919 und 1920 entstanden die ersten Oom- stische Zellen entstehen konnten)
munistischen Gruppen Palästina un Ägypten, durch- Die Kommunisten haben Nahen Osten (und nıcht NUr

WCS VO  a} Europaern gegründet Dıiese VO Anfang dort) einsehen INUSSCH, da{ß proletarische Exklusivität SI

ZU| Scheıitern verurteilt. S1e versuchten HG proleta- esonders dann nıcht ZU Ziel führen kann, wWenn CS eın
Proletarıat, sondern 1Ur halbverhungerte Massen x1btrische ewegung schaftfen, ohne daß CIiH wirkliches

Proletariat gab SIC bekämpften den Islam Zeıt, Nachdem diese Schranke gefallen WAafl, konnte die kom-
da der Islam noch 1nNe wirkliche Macht WAal, kurzum, munistische Parteı 1Ne Parteı der Intellektuellen werden.

Dıe „Revolution VO  w oben drängt sıch, WEN1IgSLIENS alswurde alles o  n, W as tiefe Gegensätze zwiıischen den
WCN1ISCH Kommunisten un der Bevölkerung schaften taktische Methode, überall dort auf, S1C VO  ; N1ie

durchzuführen WAarce.mufte 1923 hörte die kommunistische Parteı Ägypten
EX1Istleren auf Palästina konnte S1E sıch 1Ur MIL Es x1bt NUur sehr N19, W as die arabıischen Intellektuellen

Mühe halten (hier WAar die Parteı überwiegend jüdisch) daran hindern könnte, Kommuniısten werden: Ihre
In der Mıtte der 330er Jahre änderte sıch die Parte1i- Religion 1st gerade für die politischen Bereiche nıchts-

linıe Unter der Volksfrontlosung wurden alle radikalen sagend geworden; individuelle Freiheit hat den
Forderungen fallengelassen. Den Verhältnissen Nahen arabischen Staaten 1E gegeben un wırd jedenfalls —-

Osten entsprechend wurde ine „antıımperialistische csehr die Araber auch als Individualisten anzusehen sind —
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ıcht sonderlich hoch Es fehlt Sanz eintach die Bındungen der einzelnen ihre diversen ethnisch-
ıberale un demokratische Tradıtion Dagegen mujfste relig1ösen Gemeinschaften haben sıch als stärker
die Machtstellung der sowJetischen Intelligenz die arabı- als die polıtischen Bındungen In Syrıen dagegen
schen Intellektuellen faszınıeren Die sowJetische Intelli- hatten die Kommunıisten schon vOor1gCN Jahre INIL

DCNZ 1SLE die priviılegierte Klasse! Unter den Angsten, 111 Volksfrontregierung (vgl Herder-Korrespondenz ds
denen C1MN soWwJetischer Intellektueller SGE1IMNGE: absoluten Jhg., 336) 1inNe entsche1idende Machtposition
Untfreiheit ebt kann siıch der Araber nıchts vorstellen, können

Im Irak un Jordanien sind die kommunistischenganz einfach weıl die Verhältnisse der SowJetunion
nıcht kennt Parteıen nıcht 11ULr zahlenmäßig sehr schwach sondern
Diıe Lösung der politischen und VOTr allem der wiırtschaft- auch denkbar schlecht O  T Dennoch sınd diesen
lıchen Probleme, die VO  $ den Kommunisten angeboten Staaten (bisher die „Arabische Föderation“) die Aussichten
wırd die Revolution VO  —$ oben gefolgt VO  e} Indu- der Kommunıiısten S  STISSTCN, weıl dort jede liberale

ewegung unterdrückt un als kommunistisch abgestem-strialisıerung un Veränderung der soz1alen Struktur, 1STE
den arabıschen Intellektuellen Nau aut den Leıib gC- pelt wırd, W as notwendigerweise den Kommunisten —

schrıeben Das amerikanische „Punkt Vıer Programm gutegekommen ı1St
Das bisherige Regıme der Arabischen Föderatıiondas WE stuftenweise Verbesserung der miserablen Ver-

hältnisse bringen oll muf{fß dem Araber dagegen phan- wurde eigentliıch ME noch VO  e der sehr dünnen Schicht
tasıelos erscheinen der „Paschahs“ un durch das Miılıtär gehalten, dessen

Zuverlässigkeit Iragwürdig War. (Auch beim
Gegenwärtige Staärke der Kommumunıiısten Miıhitär bestätigen sıch 1NSCTE bisherigen Feststellun-

SCH Wiährend den IN Soldaten fast keineBetrachtet INa  - die Zahlenangaben über die geESENWALISEC
Stärke der kommunistischen Parteı den arabischen Kommunisten o1Dt, scheint nıcht N19 sympathisıe-
Staaten, dann erhält ila  — den Eindruck als ob diese rende Offizierskorps geben —— Weniger ıhre faktische

Stäiärke als vielmehr iıhr Einfluß auf die Upposıitions-Parteıen überaus schwach bewegungen un INa  - erhält zuweılen den Eindruck
Ägypten 0Q=—=80i Als ob 1Ur noch C1NE Opposıtıon x1ibt machen die
Libanon SOD0— 10 O0OÖ Stäiärke der Kommunisten AaUuS Bezeichnend für die Ver-
Syrıen O00 hältnisse Jordanien 1STt wıederum die Tatsache, daß ıe
Jordanıen OO===20 Masse der Palästinaflüchtlinge, die armste Schicht
Itak 0)==5 der Bevölkerung, für die kommunistische PropagandaSudan 00—15 bısher aum zugänglıch WAar.

Be1 diesen Zahlen IST noch nıcht einmal M1 Sıcherheit In Ägypten lıtt die ntier chronischer Zersplitterun
zuweılen bestanden bis 70 Splittergruppen VeEI-SCH, wıevıel davon als wirkliche Miıtglieder bzw Partel-

kandıdaten anzusehen sınd (Die Statistik der Ost-Pro- schiedenen Namen Am Ö 1958 coll jedoch nach zehn
Monate währenden Verhandlungenbleme Nr 13 1958 die anderem Zusammenhang Eınıgung gekommen seıin (vgl Neue Zürcher Zeıtungdargestellt werden wırd weıcht davon teilweise erheblich

aAb Beı1 den 00Ö syrischen Kommuniıisten — die syrische 58) Es wurde e1in Zentralkomitee un fak-
tisch GCINE NECUEC Parteı vegründet Bemerkenswert 1STt da-

1ST be1 weıtem besten Or  S  C 1ST schon be1, dafß Ägypten die nıcht NUr ormell verbotensehr zweıtelhaft ob CS wirklich mehr als 00—6
wirkliche Parteimitglieder siınd während der Rest ohl

1STt sondern angeblich auch VO  — den Polizeibehör-
den verfolgt wird un daß wieder keineswegseher der Peripherie angehört die der Parteidiszıiplin ıcht kleine Personengruppen als Kommunisten abgeurteiltunterstellt 1ST auf die die Parteı jedoch gegebenenfalls werden Sıcher 1IST daß NUr ein Bruchteil der bisher An-

zählen könnte Man darf diese Zahlen nıcht MI den Zah- geklagten un Verurteilten der angehörten han-
len der französischen oder italienischen vergleichen delt sıch den meılsten Fällen ohl irgendwelche
Man INU: vielmehr davon ausgehen, da{ß andere wirk- Gegner des SCSCHNHWaArTISCN Regımes, die dem Vor-
ıch Organısıerte Parteıen ıcht o1bt Zu vergleichen wand ommunistischen Umsturz vorbereiten

eher die Mitgliederzahlen der russischen bzw wollen, verurteılt wurden Den allgemeinen Erfahrungen
der bolschewistischen Parteı 191/ — 23 600 Mitglieder, yemäalß dürfte GiNn 'Teıl der nıchtkommunuistischen Ver-
un 1918 nachdem die Bolschewisten bereıts die urteilten Spater der beitreten
Macht gelangt E  I; 118 000 be1 Ahelein Bevölkerung VO Dıiıe den arabischen Staaten und auch anderswo gyeübte

160 Miıllionen ıe relatıve Stäiärke der kommunistı- PraxIs; ede polıtısche Opposıtion als ommunistisch ab-
schen Parteıen den arabıischen Staaten 1IST heute bereıts zustempeln, hat den Kommuniısten siıcherlich mehr An-
erheblich größer Dıe Kommuniısten siınd War zahlen- hänger zugeführt als ıhre Propagandatätigkeit
mäafßıg NS hoffnungslose Mınderheit aber doch dıe Als vorbildlıch (ım Sınne der Kommunıisten) dürtte in  $
stärkste Organısıerte Parteı die Entwicklung der Sudan ansehen Diıese Parteı
Selbstverständlich sınd die Verhältnisse lokal verschıieden (SMNL) 1STt C1in Ableger der agyptischen bzw der
Die relativ stärkste Parte1ı IST. die libanesische oyrößten Gruppe den verschıiedenen Parteıen 1944
Im Libanon hat die WAar 71iemliche Eıinflüsse J=- wurden die Eerstien Zellen sudanesischen Studenten
nNnen können, VOTr allem der Gewerkschaftsbewegung Agypten gebildet Bıs heute bestehen CNSC, Wenn auch
un durch Verbindungen den Opposıtionsparteien ıcht ungetrübte Beziehungen zwıschen den a y
] Jıe Aussıchten der Kommunisten, Libanon jemals tischen und sudanesischen Kommunisten 1946 gelang
dıe Macht kommen, sind jedoch 1LUFr sehr CI1INS Es den Kommunisten bereıits, e wesentliche Posıition be]
x1bt OFt bereits ine SCWISSC demokratische Tradıtion, der Biıldung der ersten Natıonalen Front Sudan
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erreichen. Dıe ‚wichtigsten MB  en der Kom‚muniéten zwangsläu_fig' ergeben. Moskaui mischt sıch ZWar nicht 1n
sind die Eisenbahnergewerkschaft (ca 70 000 Mitglieder), die inneren Angelegenheiten der agyptischen Republik,

un ware o denkbar, daß Moskau die arabıschenverschiedene Srudentenorganisationen un eiqige Lehrer-
verbände. Kommuniısten seliner Nahostpolitik opfern würde, aber
Die Parte1 x1bt sıch hier als pro-islamisch Gnd 1n der Aus- bisher aßt siıch davon nichts erkennen. Die Kommunisten
einandersetzung MIi1t den Südproviınzen (vgl Herder- brauchten sıch in ihrer Propaganda nıcht gerade CX
Korrespondenz ds e 413 als antıichristlich. nıeren, s1e wırd VO  — der Regierung besorgt: denn die
Ausschließlich 1m Sudan gelang den Kommunisten nach SowJetunion wird immer wieder als der selbstlose Freund
chinesischem un indischem Muster, Bauern „Organı- des arabischen Volkes un der arabischen Nationalısten
sieren“. Dıie Erfolge den Bauern sind vorwiegend herausgestellt. Der ommunistische Kurs ın Agypten 1sSt
dort verzeichnen, sıch, durch die Hılfe der keineswegs Nasser gyerichtet. Im Gegenteıl. Dıie

Kommunisten unterstutzen das Regıme und wünschen NUurRegierung, eın bäuerlicher Mittelstand bılden konnte,
in der Gazıra, der landwirtschaftlıch besten EeNTt- in einigen soz1alen Fragen weıter gehen. Daneben o1bt

allerdings ine kommunuistische Splittergruppe, diewickelten Region des Sudans, die 1950 nationalisiert
wurde., Hıer machen sıch die Kommunisten Sprechern Nasser 1St und daher VO  - Moskau desavoulert
solcher Bauern, die in einer Volksdemokratie als Kulaken wurde. Laqueur („Neue Zürcher Zeıtung“, 13 )8) be-

richtet VO  3 einer ‚ dritten un vielleicht größtenenteignet werden würden.
Gruppe;, „dıe innerhalb des Regimes tätıg 1sSt un derenBei den etzten Da en er ahlen gelang den KOom-

muniısten allerdings nıcht, mehr als einen Kandıdaten 1NSs Mitglieder eine sehr starke Stellung 1n dem staatlıchen
Propagandaapparat haben Auch ın Syrıen wird dieParlament bringen. Die Parteı 1st offizijell verbotgn. Parteizeitung „Al-Nur“ M1t behördlicher Billızung wel-
ter veröftentlicht. Zudem haben die Kommunisten allesDıiıe Kommunisten ın der Vereinigten Arabischen
bieten, W 4s der arabische Natıionalısmus nasserscher Pra-Republik
Sung bieten hat Antımperialısmus, soz1aler FortschrittDie Vereinigung Syrıens un gyptens einer Verein1g-
USW., Nur dafß s1e über eın praktisches Programm vertü-

ten Arabischen Republik schien der erfolgreichen Tätıg-
gCN, während die arabischen Nationalisten keinerlei Ziel-keit der syrischen Kommunisten eın Ende SELZEN, h., strebigkeit erkennen lassen.die sıch verbotene Parte1 collte aufgelöst werden. Der

Kommunısmus und Nationalismushef der syrischen Kommunisten, Bakdasch (der nıcht
NUur der erfolgreichste, sondern auch der begabteste kom- Dıie Kommunisten haben verstanden, ihre Taktik
munistische Taktiker 1m Nahen (Osten 1st), verschwand (keineswegs die Theorie) 'so auszurichten, da{ß die Ziele
VO  3 der politischen Bildfläche Die politischen Gegeben- der Kommunisten ın den arabischen Staaten sıch einerselts
heiten 1n der Vereinigten Arabıschen Republik lassen nach MmM1ıt den Zielen der arabischen Nationalisten decken
außen hın keinerle1 politische Aktıvıtät Z SOWeIlt s1e scheinen,’aber noch arüber hinausgehen, iındem nıcht 1LLUL
icht 1mM Rahmen der „Parteı der nationalen Einheit“ VOTLT iıne NeCeUE soz1ale Ordnung angeboten wiırd, sondern VOL
sich geht, un auch dort wırd ohl aum 1ne politische allem eın scheinbar erprobtes System und, W 4as noch
Aktıvıtät erwarten seıin. Für die Kommunisten ware wichtiger scheint, ine Weltanschauung, die den wI1issen-
also die eıit der Konsolidierung gekommen. Diese fand schaftlichen Frkenntnissen un: den technischen und Z1V1-
1ın AÄgypten den Kommunisten celbst bereıts lısatorıschen Gegebenheiten gerecht werden scheint.
Die Kommunisten werden siıch Jetzt M1t yrößerem Nach- Da{iß der Kommunıismus iıne Weltanschauung bietet, dıe
druck denjenıgen Kreıisen zuwenden können, die mMI1t dem die Welt, Ww1e s1e IsSt, erklären scheint, 1st besonders
herrschenden Regiıme unzufrieden sind. In AÄgypten sınd dort VO  - Bedeutung, das muslımısche Weltbild zer-
das die Irüuümmer der Wafd-Parteı un der muslimiıschen StOrt wurde (selbst das kopernikanische System hat in
Bruderschaft, 1n Syrıen VOTLr allem rechtsextreme un SCDaA- ıhm aum Platz) und sıch eın anderes anbietet.
ratistische Kreıise, die AaUus diesen oder jenen Gründen MD Die Erfolge des Nationalismus und des Kommunıismus
SCn die Unıon mMI1t Ägypten sind. Dıie Kommunıisten sind sind ın den arabischen Staaten durch die gleiche Situation
be] diesen Bündnissen nıcht sehr wählerisch, un bedingt. Beide ewegungen stellen iıne Reaktion des
auch dıe, die sıch mit ihnen verbünden, immer der Me1- Kleinbürgertums die Feudalschicht dar oder, wıe
ung sınd, die Kommuniısten für iıhre Zwecke einspannen Laqueur es formuliert (a A 2%5)) „Der Kommunis-

können, ohne ıhnen wirklichen Vorteılen VOI - INUS funktioniert überwiegend als ine revolutionäre Be-
heltfen, hat doch die Praxıs immer wIieder gezelgt, daß WESUNG des Mıttelstandes die Feudalherrschaft, aber

die Kommunıisten sınd, die A4UuUsSs diesen Bündnissen DC- das bedeutet nıcht, da{f die Intelligenz, wWenn sS1e einmal
stärkt hervorgehen. Sıe sind VOoOr allem die besseren Tak- ihre politische Emanzıpatıon erreicht hat, aufhört, kom-
tıker, sSOWeIlt s1€e icht durch Parteidirektiven AUS Moskau muniıstisch se1n.“ Die arabische Intelligenz hat keiner-
daran gehindert werden, iıne vernünftige Politik VeOeTI- le1 demokratische oder ıberale Tradıtıion, un da NUu  —

einmal ıne Revolution stattinden mu{l un ZWar iınefolgen. Sıe verfügen über diszıplinıerte un geschulte
„Revolution VO  —$ oben  c  9 bietet sich jerfür keine bessereParteikadres un haben 1n der illegalen Parteijarbeit die

größeren Erfahrungen. Theorie als der Kommunıismus
Die VO Nasser entwickelten Theorien sınd hıerfürMan xönnte die Verhältnisse 1n der Vereinigten Arabı-

schen Republik mi1t denen 1mM faschistischen Italien VeOI- ganz einfach keine Konkurrenz. Die arabischen at1ona-
gleichen: Unter dem taschistischen Regime wurde der lısten bisher die erfolgreicheren (und die Kommu-

nısten selbst C5S, die ıhnen immer wieder Hıiılfe-Grund für die oyrößte kommunistische Parte1ı Westeuropas
stellung leisteten), aber der arabische Nationalismus Istgelegt. Dabei genleßen iın der Vereinigten Arabıischen

Republiık die Kommunıisten och gewaltige Vorteile, die nıchts dem Kommunıismus Entgegengesetztes, 1St eın
sich durch die prosowjJetische Außenpolitik assers Hındernıis. Das findet seineg Grund darın, da{fß nıcht NUr
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kein €firklidms System; son’dern auch keine spezifische Das alles Stche sehr wenig verheißungsvoll aus, wiıll aber
Weltanschauung geboten wird. Gewiß, ein arabischer Na- doch icht besagen, daß eine Machtübernahme der Kom-
tionalist annn auch eın frommer Muslim un sOmıit für munisten 1ın den arabıschen Staaten unvermeidlich sel.
iıne materı1alıstische Weltanschauung unempfänglich selin. Alleın politische Katastrophen, WIe etwa der Zusammen-
ber CS ISt leider nıcht bezweifeln, daß gerade die bruch des gegenwärtigen Regımes 1n Ägypten, könnten
arabischen Nationalısten keine frommen Muslimen-sind, die Kommunisten In die Lage versetzen, 1n ırgend-
ıcht zuletzt, weıl der Islam eben jene Verhältnisse nC- einem der arabischen Staaten die politische Führung
schafften hat, diıe heute geäindert werden ollen, un weıl übernehmen, weıl sıie Aaus diesen Katastrophen B
der Islam ın den Augen der arabıschen Intelligenz zum stärkt hervorgehen würden. Vorerst hat aber den An-
Symbol des Rückschritts veworden 1st, ZU Symbol der- scheın, als ob weder Moskau un das 1St immer noch
jenigen, die nıchts äandern wollen un die im zünstigsten entscheiden SECEWESCH noch die okalen kommunisti-
Falle Sagch, daß zenuge, die Vorschriften des Islams schen Parteien einer Machtübernahme tatsächlich
gewissenhaft erfüllen, damıt alle Gläubigen 1ın Frieden, interessiert sind. Dazu scheinen die ommunistischen Par-
lück un Wohlstand leben können. telen doch schwach, un INa  - zıieht es VOT, beim Auf-
Dem Einwand, daß die arabischen Staaten, WeNnNn s1e Je bau der kommunistischen Kadres schrittweise vorzugehen.

Volksdemokratien würden, ihre nationale Selbstän- Doch 1sSt immerhin denkbar, daß in fünf oder zehn
digkeit verlieren würden bzw. müßten, wußten die Kom- Jahren der sowjetische Einfluß 1m Nahen Osten genügend
munısten MIt Ertfolg begegnen, indem s1e darauf hın- erstarkt 1St un daß die tatale Politik der arabischen
wiesen, wie selbstlos die Unterstützung der SowjJetunion Staatsmänner (Z. D das abenteuerliche Regıme Nassers)
1st un da{ß gerade der Kampf die natiıonale Selbstän- den Boden weıt vorbereitet hat, daß ıne kommunıi-
digkeit un der Kampf den Imper1alısmus VO  $ nı1e- stische Machtübernahme auf irgendeinem Wege möglich
mandem €tark unterstutzt werde als VO  3 den Kommu- 1St Die arabischen Nationalıisten sind ohl die
nısten. etzrep,die S1IEe verhindern werden.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie bei der Jüngsten Auseinandersetzung 1n der Bundesrepublik auch katho-

lıische Publizisten erlagen. Die mangelnden Unterscheidungen beziehen
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Der 1Ns Mittelalter zurückgreifende Beitrag klärt die Frage dahin, daß die DEXS: R., Sl Controversias sobre Ia nertie Intranziskaniısche Theolo e Gebrauchs der Tıtel Mediatrix, Redemptrix
uUSW. ıcht eigentlich. Begrift Corredemptrix kenne, da s1e die Einz1g- licus Jhg Heft (Julı 59— 68

Orbis Catho-
eıit des Erlösers besonders betont habe Der in mariologischen Fra- Das ulıheft der spanıschen Monatszeıitschrift behandelt (neben Bei-
gCcn schr maßgebende Vertfasser neıigt selber der These, daß 065 NnUu. einen traägen VO Miılläs Vallicrosa, Friıes und es Journet) die Aus-Preis unNnserer Erlösung xibt, nämli;ch Christus, dem die persönlichen Opter einandersetzungen er Tod und Hölle 1n England, Norweun Verdienste arıens nıchts hinzufügen, urch W1r erlöst würden, BCH und der
WwWenn Marıa - auch erreichte, daß s1e die Gnade als Mediatrix austeilte. Schweiz sSOWI1e die polıtische und religiäse Lage 1n Israel Ua

BEA, Augustıin, S] moderniısmo ıblico secondo PEnciclica POHL, Alfred, 5 J] Das Ite Testament und die altorientalische
Umwelrt. In Stimmen der eıit Jhg 83 Heft ulıPascend:. In Dıivinitas Jhg. (1958) 192 P97. 241— 248

An and der noch gyültigen Enzykliıka 1us’ Pascend: den Moder-
4ın Der Verfasser macht mi1it ein1igen sumeriıschen un akkadischen (Keıl-)N1SMUS werden dessen philoso hische Prämissen dargelegt und Schriftfunden aus dem vorchristlıchen Jahrtausend bekannt, 1ın die dieBeispiel Loisys csowohl seiıne hängigkeit VO') der protestantischen Bıbel-

uns berlieferten Berichte der Genesıis eingebettet sind. Pohl behandeltoörschung WIC VO:  ; einer immanentistischen Philosophie nachgewılesen, die
VOoOr allem die Paradıeserzählung (Zeıt, geographische Szenerie) un deneine noch ausstehende Biographie Loisys völlig klarstellen werde. Der

( scholastischen Sündentallbericht.Beitrag dient einer Erinnerung Verteidigung
Theologie durch die Enzyklika 1us’? B: Humanı gener1Ss VO 195 RAHNER, Karl; 5 J] Überlegungen ZUuUY Dogmenentwicklung.
IEPEN, M., OSB Stratagemes COontre Ia theologıe de In Zeitschrift für Katholische Theologie Bd Heft (1958)

237—266PEmmanyuel. aı Diviınitas Jhg (L957) 444— 4758
Diese Auseinandersetzung MIt einer These VO: Galtier SJ ın „Grego- Der Auifsatz ISTt eine Wiedergabe des 4M 1957 aut der Tagung der
rianum“ (Vol S 1956, 84—609) ber 4 Cyriüll et Apo ınaıre“ ZUr deutschen Dogmatıker 1N Innsbruck ehaltenen Vortrages. Er geht VO

Frage des „Homo Assumptus®* stellt 1in ausführlichen Nachweisen und miıt dem Tatbestand einer Dogmenentwick un: innerhalb der Heiligen Schrift
Vehemenz fest, da{fß rill sıch 1n diesem Theologumenon nıemals geırrt dUS, ermittelt die Rahmengesetze und die konstitutiven Elemente der Dyna-
und monophysitischer eX{ie edient habe Die Aktualität dieses Beitrages mM1 Dogmenentwicklung und stellt die Theologie eindringlich VOrLr eue
ZuUuUr rechten Erkenntnis der Menschheit Christ1 WIL durch die Bemerkung Aufgaben, besonders 1n der Richtung, daß Dogmenentwicklung ıcht NUur

gekennzeıichnet, INa  - N 1 gut dem Weltrat der Kirchen Zugunsten gyrößeren Zahl VO: Eınzelsätzen tühren müusse, sondern auch
eınes Monotheletismus Glaubenssymbol berlassen könne. einer Vereinfaf:%1ung und Verdichtung der zentralen Mysterıien.

GUILLET, Jacques, ST Synagogue etf Predication apostolique. RENWART, E SJ Le bapteme des enfants etf les Limbes.
DropDOos d’un document Dontifical recent. In Nouvelle RevueIn Parole Mıssıon Jhg Nr (Aprıil O0=——530

Die Editions du Cert bringen eine eUE Vierteljahrsschrift ftür Missions- Theologique Jhg Nr (Maı 449— 467
theologie heraus, die miıt diesem Autsatz er Verwandtschaft und Ge- Im Hınblick auf die Bekanntmachung des Offiziums ber die tort-

bestehende Notwendigkeıt, 1e Neuge OoOrenen möglıchst bald taufen,
Christen eingeleitet WILr Es
YENSALZ der synagogalen Liturgie und der Predigt und Liturgie der eirsten

OLgTt eın theologischer Beıitrag ber die VO:) Februar ds. Js wiırd 1j1er wieder einmal das Problem des Schicksals
Stellung des Katechumenats 1n der Kırche der Frühzeıit und heute der ungetauft gestorbenen Kınder aufgerollt; wobei die verschıedenen
Liege OP) eitere Artikel betassen sıch MI1t besonderen heutigen Missıons- Aspekte des Problems schließlich auf die eıne Frage reduziert werden: Ist

oftenbarte Wahrheıit der auch NU: philoso hische  ‚ Ka Gewißheit, daß beiıproblemen und Situationen (Asıen; Afrıka; 1issıon iınnerhalb der Christen-
den Neugeborenen keine irgendwie bescha CI Art VO: Begierdetaufe

besonderen nd interessanien Charakter.
heit usW.). Die theologische Ausrichtung 1 der eitschriıft iıhren

geben kann? Diese Frage i1St jedoch noch ıcht entschieden.

HIRSCHMAN Johannes B., SJ Kann ALOMAare Verteidti- RONDET, H., 5 ] Esquitsse d’une histoire du Sacrement de
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Kurzer Abriß der Geschichte des Bufßsakraments von den frühesten ZeitenAn and der Lehre der Kirche weist Hırschmann nach, da{fß die A4CUOMAaTIEC

Verteidigung sittlich gerechtfertigt se1ın anNnn. In diesem Zusammenhang bis zum  Konzı VO. rient. Die außerordentlich starken Wandlungen
1n Gestalt, Bedeutung un: Theologie des Bußsakramentes, seıne Zuordnungweist er auf eine Anzahl VO. Kurzschlüssen und Fehldeutu1)gen hin, denen
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